
 

70 Jahre Israel – 70 Jahre Nakba 
Mit Nakba, deutsch Katastrophe, wird im Arabischen 
die Flucht und Vertreibung von etwa 700.000 arabi-
schen Palästinensern aus dem früheren britischen Man-
datsgebiet Palästina bezeichnet. Während in Israel die 
Staatsgründung am 14. Mai gefeiert wird, gedenken 
Palästinenser am 15. Mai der Nakba. Die seit 1967 be-
stehende Besatzung der sogenannten Westgebiete, die 
hermetische Blockade des Gazastreifens und die völ-
kerrechtswidrige Annektierung von Ostjerusalem sowie 
die demographische Veränderung durch Ansiedlung 
von jüdischen Bürgern in den jüdischen Kolonien gehen 
einher mit einer schleichenden Vertreibung palästinen-
sischer Bewohner. Somit dauert die Nakba noch an.  
 
Israelische Gesetzgebung 
2008 verbot das israelische Ministerium für Kultur und 
Sport die Verwendung des Wortes Nakba in arabisch-
sprachigen Schulbüchern weil es keinen Grund gebe, 
die Gründung des Staates Israel als Katastrophe dar-
zustellen. Rechtsgerichteten Israelis sind die Gedenk-
feiern arabischer Israelis ein Dorn im Auge, da diese 
des Nakba-Tages am israelischen Unabhängigkeitstag 
gedenken. Das im März 2011/2012 modifizierte Gesetz 
verbietet zwar nicht das Gedenken, aber bestraft jene 
Institutionen, die solche Gedenkfeiern abhalten oder 
unterstützen, mit Kürzung von staatlichen Förderun-
gen. Betroffen ist auch, wer Israel nicht als jüdischen 
Staat anerkennen will. 
 
 
 
 

 
Dilemma 

Das Dilemma des Kampfes um Palästina mit dem 
Doppelanspruch auf dasselbe Land hat enorme 

Auswirkungen auf die israelische und palästinen-
sische Zivilgesellschaft. Lösungsansätze und 

Friedenspläne werden torpediert und nicht um-
gesetzt. Eine erdrückende Asymmetrie zwischen 
Israel und den Palästinensern lässt Verhandlun-

gen auf Augenhöhe nicht zu. 

 

 
DEUTSCH-PALÄSTINENSISCHE 
GESELLSCHAFT e.V. 
Die DPG wurde 1986 in Köln gegründet und setzt  sich 
seitdem  für Palästina und seine Bevölkerung  ein. Ihr 
Ziel ist es, Menschen in Deutschland über die Gescheh-
nisse, Hintergründe und die Geschichte des      Israel-
Palästina-Konflikts zu informieren und bestehende Vor-
urteile zu korrigieren. Die DPG unterstützt die Frei-
heitsbestrebungen der palästinensischen Gebiete und 
tritt für den Dialog  zwischen Deutschland und Palästi-
na ein. 
 

Präsidium: Raif Hussein, Nazih Musharbash, Gisela Siebourg, Dr. Ribhi 
Yousef    
 

Koptisch-Orthodoxes Kloster 
Die Koptische Kirche ist eine der ältesten Kirchen der 
Welt und führt ihre Entstehung auf den Heiligen    Mar-
kus zurück. Heute leben ca. 12000 Kopten in Deutsch-
land, die vom Obersten Repräsentanten in Nord-
deutschland Bischof Anba Damian, betreut werden. 
Seit 2006 stellt das Kloster, auch um das Kloster, ge-
mütliche Gästezimmer mit Bad (auch barrierefrei) zur 
Verfügung. 
 

 
ANMELDUNG – KOSTEN 
Unterkunft, Verpflegung, Tagungsgebühr p. P. 
 

Einzelzimmer mit Dusche/WC 
 

190,00 EUR 
Doppelzimmer mit Dusche/WC 165,00 EUR 
Schüler/Studierende bis 28 Jahre 90,00 EUR 

 
 

Verbindliche Anmeldung und Zahlung  
Bitte überweisen Sie den Kostenbeitrag umgehend an 
den u.a. Konto.  
Bei Absage in den letzten 14 Tagen berechnen wir eine 
Ausfallgebühr von 40%, in den letzten 8 Zagen 75%. 
 

Bankverbindung 
Stichwort: Tagung 2018 
Deutsch-Palästinensische Gesellschaft e.V  
Spardabank Düsseldorf 
IBAN: DE28 3706 0590 0300 3392 10  
BIC: GENODED1SPK 
 

 
 
Veranstalter  
Deutsch-Palästinensische Gesellschaft e.V 

  

 

FREITAG, 15. JUNI 2016 
 
        
15:00 Uhr Eintreffen und check in 
16:00 Uhr DPG-

Jahreshauptversammlung  
für DPG-Mitglieder 
Gäste sind willkommen 
 

18:15 Uhr Abendessen 
 

19:30 Uhr Begrüßung und Einführung 
 

 Vortrag und Diskussion 
 Die Nakba und ihr Auswirkung auf 

die israelische Zivilbevölkerung 
Dr. Mosche Zuckermann, Tel Aviv 

 
SAMSTAG,  16. JUNI 2018 
 
8:00 Uhr Frühstück 

 

9:00 Uhr Vortrag und Diskussion 
Wohin steuert der Nahostkonflikt? 
Alte Protagonisten, neue Ansätze 
und Friedensinitiativen 
Inge Günther, Berlin 
 

10:30 Uhr Kaffeepause 
 

11:00 Uhr Vortrag und Diskussion 
Die Auswirkung der Nakba auf 
die Christen in Palästina  
Dr. Mitri Raheb, Bethlehem  

 
 

 

 

 

 

 
 
 

 
 
13:00 Uhr 

 
 
Mittagessen 

 

15:00 Uhr  
 

Kaffee, Kuchen, Gespräch 
 

15:30 Uhr 
 

Vortrag und Diskussion 
Die Auswirkung der Nakba auf die 
Palästinenser in Israel 
Dr. Mahmoud Yazbak, Haifa  
Vortrag und Diskussion Ver-
antwortung  u 
 

17:45 Uhr Pause 
 

18:00 Uhr Fortsetzung 
DPG- 
Jahreshauptversammlung  
für DPG-Mitglieder 
Gäste sind willkommen 
 
 

19:15 Uhr Buffet, Begegnung  
und Gespräch 

  
 

SONNTAG, 6. JUNI 2018 
8:00 Uhr Frühstück 

 

9:00 Uhr Vortrag und Diskussion 
Auswirkung der Besatzung auf  
Hebron 
Issa Amro, Hebron 
  

10:30 Uhr Kaffeepause 
 

10:45 Uhr Podiumsdiskussion  
Dr. Mustafa B 
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13:00 Uhr Abreise 
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Die Auswirkung der Nakba auf 
die Christen in Palästina  
Dr. Mitri Raheb, Bethlehem  

 
 

 

 

 

 

 
 
 

 
 
13:00 Uhr 

 
 
Mittagessen 

 

15:00 Uhr  
 

Kaffee, Kuchen, Gespräch 
 

15:30 Uhr 
 

Vortrag und Diskussion 
Die Auswirkung der Nakba auf die 
Palästinenser in Israel 
Dr. Mahmoud Yazbak, Haifa  
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Sonntag, 17. Juni 2018



Dr. Moshe Zuckermann 
ist israelischer Soziologe 
und Professor für Ge-
schichte und Philosophie 
an der Universität Tel Aviv. 
Er wurde als Sohn polnisch 
–jüdischer Holocaust-Über- 

lebender in Israel geboren und wuchs in Tel Aviv auf. 
Zuckermann gilt als Kritiker der israelischen Politik 
und Gesellschaft.   Er steht politisch links und 
befürwortet eine Konföderation zwischen Israel und 
einem unabhängigen Staat Palästina als langfristige 
Lösung des Konflikts. 
 

 

Dr. Mitri Raheb,  
Gründer und President 
der Dar al-Kalima Hoch-
schule für Kunst und 
Kultur im Bethlehem. 
Von 1987-2017 Pastor an 
der  Evang. -Luth.  Weih- 

nachtskirche in Bethlehem. 2910-2016  Präsident der 
Synode der ELCJHL. Als Autor und Theologe ist seine 
Arbeit über die Grenzen Palästina hinaus bekannt. 
Für seine Arbeit erhielt er in Deutschland den 
Aachener Friedens Preis, den Deutscher Medien Preis 
und den Muhammad Shelebi Preis. 
 

 

Inge Günther  
hat in Köln Heilpädagogik studiert, 
sattelte danach auf Journalismus 
um und machte ein Zeitungs-
volontariat bei der Frankfurter 
Rundschau. Von 1996 an arbeitete 
sie über zwanzig Jahre als Korres-
pondentin für  FR, Berliner Zeitung 
und andere deutsche Zeitungen in 

Jerusalem, unterbrochen von einem einjährigen 
Sabbatical in Kalifornien. Für ihre Arbeit wurde sie 
mit mehreren Preisen ausgezeichnet.2017 erhielt sie 
den Journalistenpreis der Deutschen Initiative für 
den Nahen Osten (DINO). Seit 2018 pendelt sie als 
"freie" Journalistin zwischen Berlin und Jerusalem.  
 

 
 

 

 

Dr. Mahmoud Yazbak 
ist ein palästinensischer 
Staatsbürger Israels und 
Akademiker. Er studierte Ge-
schichte an der Hebräischen 
Universität in Jerusalem. Er 
ist der erste Araber, der zum 
Präsident des  

Nahost- und Islamwissenschaftlichen Vereins Israels 
(MEISAI) gewählt wurde, der wichtigsten wissen-
schaftlichen Vereinigung von Forschern über den Na-
hen Osten und den Islam in Israel. Yazbak ist Dozent 
an der Universität Haifa und hat sich auf paläs-
tinensische Sozialgeschichte spezialisiert. 
 

 

Issa Amro  
ist ein palästinensischer Aktivist 
mit Sitz in Hebron. Er ist Gründer 
von „Youth Against Settlements“ 
und Direktor von „Hebron Free-
dom Fund Organisation“. Amro ist 
Sprecher und Praktiker des paläs-
tinensischen Widerstands gegen 
die israelische Besetzung in den 
palästinensischen  

Gebiete. Er ist Anhänger des gewaltlosen  Wider-
standes und zivilen Ungehorsams. 2010 wurde er 
vom Hohen Kommissar der Vereinten Nationen für 
Menschenrechte zum "Menschenrechtsverteidiger des 
Jahres in Palästina" erklärt.  
 

Der Menschenrechtsrat der Vereinten Nationen     äu-
ßerte sich 2013 besorgt über seine Sicherheit über 
Belästigungen durch israelische Soldaten und Siedler 
und eine Reihe von willkürlichen Verhaftungen. Ge-
genwärtig wird Amro vom israelischen Militärgericht 
mit 18 Anklagen belastet.  
 

 
 

 

 

Die Besatzung und ihre Auswirkungen auf die   
israelische Zivilbevölkerung 
Die von Israel seit nunmehr 50 Jahren betriebene ge-
waltdurchwirkte Besatzung hat auch die israelische 
Gesellschaft in erheblichem Maß affiziert. Die nach au-
ßen gerichtete Gewalt schlägt sich auch im Innern    
Israels auf allen Ebenen nieder. Dies soll im Vortrag 
dargestellt und erörtert werden. Dass aber die Besat-
zung überhaupt noch fortwährt, hat damit zu tun, dass 
Israel sich in eine historische Sackgasse hineinma-
növriert hat: Weil man die Zwei-Staaten-Lösung ver-
hindert, entsteht objektiv eine binationale Struktur, 
welche die Besatzung, gleichsam selbstgewollt, in die 
israelische Gesellschaft einbringt. Demontiert werden 
dabei die Reste der israelischen Zivilgesellschaft und 
die letzten Institutionen der Demokratie. 
Dr. Mosche Zuckermann 

 

 

 
 
 

In dem Wochenendseminar werden uns 
Experten, Aktivisten und Beobachter 

die Tragweite der fortlaufenden NAKBA 
in Israel und im besetzten Palästina aufzeigen. 
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